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ZÜRICH, l.AÜGUST 1956 NR. 21 59. JAHRGANG

Erscheint monatlich zweimal, jeweilen am ersten nnd fünfzehnten

Gegründet von der Pestalozzigesellschaft Zürich nnd herausgegeben von der Bnchdruckerei Müller, Werder & Co. AG. Zürich
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JS-urz ist das Leben, nütze

die Zeit, führ es im Blick

auf die Ewigkeit!

SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE

HALBMONATSZEITSCHRIFT

*
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HEFT 21

*

REDAKTION: DR. ERNST OBERHÄNSLI ZÜRICH 1, HIRSCHENGRABEN 56

BEITRÄGE NUR AN DIE REDAKTIONSADRESSEI UNVERLANGT

EINGESANDTEN BEITRÄGEN MUSS DAS RÜCKPORTO BEIGELEGT WERDEN.

VERLAG: BUCHDRUCKEREI MÜLLER, WERDER & CO. AG., ZÜRICH 7/32

*
Wer das Schwimmen

erlernt hat, wartet nicht, bis

man ihm eine Brücke baut.

*
Man fragt nach tausend

Meinungen, wenn man keine

eigene hat.

*
Neid, der Besitz der Besitzlosen;

Einbildung, die
Bildung der Ungebildeten.

*
Wer viele Worte macht,

macht selten gute Worte.

*
Auch mit kurzen Schritten

kann man das Ziel

erreichen; auch mit wenig Worten

kann man viel sagen.

*
Im Alter kann man sich

nicht mehr so leicht

entflammen, •doch wenn's die

Jugend kann, soll man sie

nicht verdammen!

*
's Glück eschd e jedem

bschiede,

Er mues es sälber schmiede,

's braucht gar nüd e so

schüüli viel,

E z'friedes Häärz füert au

as Ziel.

Robert Schaller
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